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Modul VI – Schallschutz 

Schallschutzplanung unter Verwendung 

von Bauteilkatalogen wie 

www.dataholz.com
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AGENDA

• Onlinedatenbanken

• www.dataholz.eu

• www.lignumdata.ch

• www.vabdat.de

• Druckwerke

• HFA-Broschüren

• ATLAS mehrgeschossiger Holzbau

• Informationsdienst Holz

• Normen

• DIN 4109-2/33

• ÖNORM B 8115-4
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www.lignumdata.ch
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HFA-Broschüren
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ATLAS mehrgeschossiger Holzbau
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Informationsdienst Holz 
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Download:

https://informationsdienst-holz.de/publikationen/

https://informationsdienst-holz.de/publikationen/
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„erweiterter Frequenzbereich“

16 50

100 3150

5000 160001000

Hörbereich des menschlichen Ohres

„bewerteter 

Frequenzbereich“

10

Frequenz f in Hz

Einteilung Freuqenzbereiche

• Tieffrequenter Bereich 50 – 200 Hz

• Mittelfrequenter Bereich 250 – 1000 Hz

• Hochfrequenter Bereich 1250 – 5000 Hz
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Beispiel: Schallmessungen im Prüfstand
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1. Luftschall
• Messung möglich für:

• Wände, Fenster Türen

• Decken (hat nur untergeordnete Bedeutung)

• Ergebnis der Messung:

• Bewertetes Schalldämm-Maß (Einzahlwert) Rw in dB

• Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr in dB (bewerteter Frequenzbereich)

• Zusätzliche Spektrum-Anpassungswerte z.B. Ctr,50-5000 (erweiterter 

Frequenzbereich) 

Senderaum Empfangsraum
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Einzahlwert am Beispiel von Luftschall
• Referenzwand (Ref_DH)

• Rw (C, Ctr) = 32 (1; -4) ≈ 32,1 dB

• 80 mm BSP

• Trennwand VS einseitig (TW)

• Rw (C, Ctr) = 51 (-3; -9) ≈ 51,3 dB

• 12,5 mm GKF

60 mm VS (50/50, Miwo 50 mm)

90 mm BSP

• Trennwand VS zweiseitig (TW1)

• Rw (C, Ctr) = 51 (-5; -13) ≈ 51,9 dB

• 12,5 mm GKF

70 mm VS (60/60, Miwo 50 mm)

80 mm BSP

• TW und TW1 haben den gleichen Einzahlwert 

aber unterschiedlichen Frequenzverlauf
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Anwendung Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr (1)

• Spektrum-Anpassungswert C berücksichtigt:

• Wohnaktivitäten (Reden, Musik, Radio, TV)

• Kinderspielen

• Schienenverkehr, mittlere und hohe Geschwindigkeit

• Autobahnverkehr > 80 km/h

• Düsenflugzeug in kleinem Abstand

• Betriebe, die überwiegend mittel- und hochfrequenten Lärm abstrahlen

• Spektrum-Anpassungswert Ctr (traffic) berücksichtigt:

• Städtischer Straßenverkehr

• Schienenverkehr mit geringer Geschwindigkeit

• Propellerflugzeug

• Düsenflugzeug in großem Abstand

• Discomusik

• Betriebe, die überwiegend tief- und mittelfrequenten Lärm abstrahlen
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Anwendung Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr (2)
• Wichtigste Anwendungsregeln:

• Für die Wahrnehmung der Schallschutzwirkung durch das menschliche Gehör ist 

die Summe aus bewertetem Schalldämm-Maß und Spektrum-Anpassungswert 

maßgebend. Spektrum-Anpassungswerte allein haben keine Aussagekraft

• Der betrachtete Frequenzbereich sollte in jedem Fall die bauakustisch 

bedeutsamen Frequenzen von 50 – 100 Hz einbeziehen. Ob die obere 

Bereichsgrenze bei 3150 oder 5000 Hz einbezogen wird, hat nur gereingen Einfluss 

auf das Ergebnis.

• Die Wahl des geeigneten Spektrum-Anpassungswertes hängt von der Art der 

einwirkenden Geräusche ab. Als Faustregel ist bei Wohngeräuschen der Wert C 

und bei Verkehrslärm (Außenbauteilen) sicherheitshalber der Wert Ctr

heranzuziehen.

• Spektrum-Anpassungswert Ctr,50-5000:

• den erweiterten Frequenzbereich

• Bei Außenwänden mit WDVS stellt Rw + Ctr,50-5000 die am besten geeignetste 

Beurteilungsgröße dar, da sie dem menschlichen Höreindruck am nächsten kommt.

(Quelle: Forschungsbericht Schallschutz bei Wäremedämm-Verbundsystemen im Holz- und Leichtbau)
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• Trittschallanregung mit dem Norm-Hammerwerk

• 5 Hämmer, je 500g, 10 Hz (10 Schläge/Sekunde)

• Ergebnis der Messung:

• Bewerteter Norm-Trittschallpegel (Einzahlwert) Ln,w in dB

• Spektrum-Anpassungswerte CI und CI,50-2500 in dB

Quelle: https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=45965819

2. Trittschall
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• Quellenabhänige Anregung der Decke

• Modifiziertes Normhammerwerk (barfuß gehende Person)

• Elastomerunterlage zwischen Hämmern und Boden, dym. 

Steife s‘ = 34 MN/m³ ± 10%, Verlustfaktor ƞ 0,2 – 0,5

• + gleichmäßiges gut messbares Geräusch

• - geringe Lautstärke

• - Probleme bei der Reproduzierbarkeit und Dauerhaftigkeit 

des Elastomers

• Japanischer Gummiball (springende Kinder)

• Hohlkugel mit 180 mm Durchmesserund 2,5 kg Gewicht, 

Fallhöhe 1 m, Material und Rückprallkoeffizent vorgegeben

• + hoher Pegel vor allem bei tiefen Frequenzen

• - erhöhte Messunsicherheit durch Impulsgeräusch

Quelle: Lutz Weber: So wird Trittschall angeregt, www.trockenbau-ausbau.de, zuletzt geprüft 09.10.2019

Alternativen bei der Trittschallanregung
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CI,50-2500

Anwendung Spektrum-Anpassungswerte CI und CI,50-250 (1)

• Sowohl das Anregespektrum des Normhammerwerks als 

auch die Berechnung vom  Ln,w unterscheiden sich stark 

vom Frequenzspektrum üblicher Gehgeräusche 

(~ 50 – 200 Hz).

• Ln,w-Wert unterscheidet sich stark vom subjektiven 

Höhreindruck beim begehen (insbesondere bei 

Holzdecken). 

• Spektrum-Anpassungswert CI (Impact): 

• Berücksichtigung des Unterschieds zwischen 

Normhammerwerk und Geher (im Bereich 100 - 3150 

Hz)

• Spektrum-Anpassungswert CI,50-2500 (Impact):

• Kommt dem subjektiven Höreindruck am nächsten, da 

tiefe Frequenzen einbezogen werden

• Beispiel: 

Ln,w(CI,50-2500) = 30(27) dB  Ln,w + CI,50-2500 = 57 dB
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Blödt, A.; Rabold, A.; Halstenberg, M. (2019): 

Schallschutz im Holzbau - Grundlagen und Vorbemessung. 

Holzbau Handbuch, 3 / 3 / 1.

Einfluss Nebenwege
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Umrechnung L‘n,w in L‘nT,w
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DIN 4109-2/33:2016-07
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ÖNORM B 8115-4:2003
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www.vabdat.de



Mehrgeschossiger Holzbau

proHolz Austria | Arch+Ing Akademie



Mehrgeschossiger Holzbau

proHolz Austria | Arch+Ing Akademie



Mehrgeschossiger Holzbau

proHolz Austria | Arch+Ing Akademie

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Christian Lux

c.lux@holzforschung.at

Tel. +43 / 1 / 798 26 23 – 972

www.holzforschung.at


